
Intelligenz-Blatt zm Lalbachcr Zeitung W<>- 6s?
An sämmtliche Mitglieder des Mähnfch - schlesischen - Wittwen «nd Waisen«

Insnwts zn Ollmütz.
Gä'wmtNch. hier anwesende Herrn Instmus-Mitglieder werden hiemit eing«»

5aden Sonntags den I ^ . dieß um ^s2 H Uhr Vormittags in der Wohnung des
Landes-Mül'Z-Probierel'S Albert Hölblittg auf dem ueutn Mavkte im Gras Alexan-
der Aut!-sberglsch«i Hanse«. Etc»K gejaüigst erschauen zu wollen, um dic für die-
se Provinz nöthige Wahl eines R^plaietttanten aus Vcn Mitgliedern treffen, und
zugleich anch über die Meinungen sämmtlicher WA.
Flieder aufnehmen zu können.

Laibach am «5 August 18,8. ^
" '^Guvernlal -Müdmachmigcu.

e i r c ll l i, l , ( l )
dss k«n. kivigl. chyr-ichtu GubcfßitiMs zu tlflb^ch.

Ueber Ue dluch b,l «^t t^s ie Posnu,»»m n«. V > ^ l. I . »ns,«fb«ett Verlosung z«
i^ch Serien eln<z«th<ilrn, Httertn veszivsllchf« Gl<alefcht:li.

Durch i « A«<i lHs.Beson^^wm.p< M«y t , I . Z. F Z ^ i « 6 I sid1> ke veeschiediv
Nkn.MchcMfu,' d r̂ nach dem <M??boKftttl ^ t , n t t bem « i . M<lcz l. I . zar Vtriosuna
ssse^^ettu Atastts^l^trichfnb^iigtu wî t di« P<tzss<z/ beearnt «nn«chl wb^beu, t^ß bie
füs dir Krcht.^ u,l5 s ü ^ w Umfck«ch«»s t<r vettosln, Oblj«on«ien zelressi««» EMe^,
NUlgm ll,«tt^c^? '̂er drr tlstn, KietüM zur i f f r n t l ^n K«Wt°is ,tl«NA<u weNtn.

- Bcmäß w j , r Z<lcker^g lln-bty FrlKe e,nei wen H«fksmmtr.3>ckettt vom 27
^ulm^ l . F. r^t B^chuns aut dtt vte» emähule Ctrevlsr-Verrrtnvn? lust^macht*
daß d:e w? 5aß seseu5>,!tti3t I»tzr vHrjtimhmenbr« Zs«^,n«, em ». et t^st , am 1. ^eu .

'^tnhrr. «m a Ot to^r , s«ij .?. N^embes u«b «m , . D e r b e r w r sich «eben weveen.
wo5^ f«lLti^5 V e l s ^ l : f e s t e t wo^en ^ , wstt?^ i««ttt« für «st< iümnge, lurck

) ' ' - D i ' H^bA^^ we^r^ t,f ?em Nieder «Q<-6?rrrichiB-6.ly5,schtn b f ^ n m ,
M V ^ ' S ^ l e n' G^n i r ^ s n^s 5 k. Hefttzibes der eLgnnewn» Hossemm«, als Ho5.
k e ^ m ' ^ , l i ^ rmts WiiHlkdcs dkl D-.:chu>« der OtSerreudlsch«« Na«5nslb<,nk v ^ ^

§. 2. Du ?̂5 FesHN7N's? ,ur V ^ s i w g Aenllnett.Ss«atsfch»ll>, naH Inbalt eiv?f »u
dftiem Nttzustd!svnI.e:-ö aw,dr,ukteft UebsiMf, lL^38<^,rlf»? e^Zethstls w^^n i f i , f« wird
vo»>. dx f̂tn ^ -e r« i , we!^ «<>5 t^r <l̂ ?i-. Zlchüns m ein Glucksred nnZelsgt und taselbfi
unve?^',,-? v.'ti>iv,ttn gch-llfN t r ^ ^ u , bn) jtd?r Beelomn, <me, oler tn dfm turK
den 5. <)..»?- Patcn«« «HM 2,. März l. I . borß<ifheft»u F^lle, zwey G<lieu her«u».
gehcden nn-i,«,.
^ ^. F , S5gle'ch n«ck>,)-des ZieKung w-rbln tie mit der Re^gest« Geri« l»rlbstrn
Dl'?iH'»^pn,n, ^sch Hlusiub?3ng der cji-z f̂neft i.>bleHaMAs'Num«tst,, welche in der
«ezvßweu ^?!-.', ^?^fffen sin>, bekannt gemocht wrrdfn.

Die Ol^ssst^sAscher hsßi^ d<zhec vwsi der GoNuns, zu welcke^ ib« Obliaazionen
Morsn, in« Zal'lsn, Vl>W<t si< b j«chn,s sind, und t<e nhn^n in l^n, V^eiKnisse sufa««
Ül3lt«^ck<,7.lftnstiWn Nerkmahle zu berücksich!<g,n< Um d.e Z<hlen, vach tt.clch<n die
^ f l ) ? : I ^ 8 in G<si-n srschab, stets in Ev<d-,-, zu halten, wir» bey Umschfeibun^n,
welckt w. l^ -b 5?r Ierlesllnq vsrfsLtn, n M der nruen Zahl, â ch dl, ursprüllglich, Ob«
k '<^?^ ^Mun.m?r7 und zwick abgesenbert durch e,ne« Quelstrich untte de, «euen aufgl-

§. 4. Die Umstaltling der in bie Verlosung ftffsllenen Obliqaz?ov,» m «eue lvirK
jtdtsmabl Pack, eMgt-f L^uldirung her oei-losten Obiigozieneu l^r sich aeben.

z. H. V,e «llo5>en Obliqstzionen sind in ber «egel f«l zur Verwecksluna -kuulei«
Oe«, w, sie tiöher vtjMsei lvvrden sind^ öech bltibt «S tee Wa j l «er Besitzer zn th-«e



" H 5 a .
^eat l«ml iMlt Wmer frey geste3t, bie auf ben Provinztal-Crebitskassen haftenden ObligH.
lisnen unmittelbar a». w Un„ersal »Htaatz «und ^anko.Gchl>lbenkajft abzugeben.

z. 6 Damit die Umrlchslung dcr übtilllc^ten Schuldoerschreidung g<>g?n e«ne solche,
wetcke'den ur'prün^«chen Zinßengenuß iv Metasimünze gewährt, sogleich erfolgn könne, wird
«sforblN, d^h si^ v-r^giev.s aut e»ne Summe v»n 50 Guld?n laute. Ist bl» ^u^'me
kl?il!er< so w»rd ^ut dte »erlöste Obligazion eine Anweisung aus^nei l l , und ê st o . ' l n ,
wenn zwey oder mekr^e iojcher At,wt?su«gen den Becrag von F« Gulden erremet, yüs,
Überstellten, die »erhel^^e UmstalMny Stat t finden. ^

Die Form der Qoil!j«»^«nelz u:.b Anweisungen ist aus der Beylage zu ersehen.
§. 7. V^n s^en auf Ueberzringer (.!u ^ t t ^ . ) lauteuden, m» C»uoons verseb^fy

Dbl igH' .wu, müff ' <amiul«chß daẑ i ^cdo. ,^ , nsch <uchc versaHene Hnter ffen s»ü»cns b: -
gebracht werden. ,3e dafür zu «rhebtndel, Sck^lh^rlchre:hungen werden gleichfalls aus
Ueberbrln.ee i .^ten, und m l svl:p»ns oerienen seyn. ^ .

§. 8. 'itder Odll.,H'?oliebesltztr erbäir »«,, der K?edits^sse für die ihr öberreickts
berloöie ObligazlHn einen Elnpsanssschetss « i t Anmerkung des Ternuns, warn die unge»
schruden? neue Odlf ta i >n, »oer b?y Betk.^en unttr 5 " Gulden, die enk^raeno? Anwei-
sung erhoben werden kann. Bey der Au-'felgU'^ 2<', 'N'en oder der a.id???' ^ch^ld>!r5u?ids
hat der Besi^r oe» Emvfanq^scheln mit sewer R^hnensl^rci^ln^, z^r Aistäti gu,!>j dee
aepfioaenea R:ckt^l t t l^ zu.ückz^,iellen. v .^

5. 9. V ,s Häc,mlche gll l „uch «»jenen O b l i g a t ? ! , , wel^e ws,;'n Griße d?s Ae»
träges , mehrere Henen el)zelbcllt M ) ^ i« weldem Ha'le dec ei.-ü,-;? U- er ch^ed e in r i i t , -
daß bl»ß ü cr --n u»d!!'Ver!o^»g'gefHlt-n^ Tyeilbet!-^ eine neu? Odligi ! ' n .ultzgeft^,. ^ ,
»nd d,e ältere den H^stner 'vsber M ü . t ' M lk wrr^, nsLydew zuvor der in dit Herissung
aefalline ^äeli abq schrieben, uns iue^.nn 5.^«mirks woroeu îst. .

§. , 0 . Ole Hl'.se.l de. .eukn Ochuldoe^'^se':. ,n.,en, s« wie der ?ln'?e's,l"<zen l.'ufel,
, : m e «len des I lon lb 's , :-? !V:lckem die 3 ^ , n>i s»r^noi,m w^'d; ur werden sie bey
d"'-> Attwe ungen er^i "an^ «llsb:^ h l t , we^a vitje Zn 'ös'Nilch: S^ ' looe ,^r<lbu,q?n u:Nle!c^t
worden st'id. O,e h s z l̂m Ta^- «er Z sß.n, v r ' M ' n 5, deßUeich n die vl'lleichr d<, ä ^ ,
schon bth)de»e>, Zini'e mä7?a in dem er ie l . j i l - s>. > n O l,^n?3N§. ? s,7>er b^'ch^q's,
jn d?ni zlvt'te,!. ?^3e aier 0»^ diesem an die sisse t« be5 Währung, in welcher sie e-folzt
»urden, jul'ücksrsetzt weide.. . ^ , . ^ ,

z. » l . O : ^ i i ' e . " ^ ' « ^»S ia^s ' ck^ l dve r ^^ i h^^en Vesden «n der Reqes,n-Wlen,
«uf Herl>jngeft der Besser ^^!- a«-> ,, d.-n p^o? n,e.,, und rücküchllkch o<- u k'rün^ltD ,y
Holl^ntz und ):anktusl Hnigenommlnen A,a cl,t!i, d '^ de« <n,t der 5l!>' n^yiung olefte
yinlehen heauftl-agtln au^w.-.'.q'n 0a: dllsdäuftsu hqtd iNr" d' 'cktige: ws^ en.

§. »2. O e a i d^tl N ll'e Nai>lnen l«i.s5^in 7-^l^esscb"?chu^^'5"^^e 1 .illfdielelben
Nal»men, ü'"-einstnnm?!ld m«: den darau' sko> ^'iande«en ä-orme 5," -^" , um^^vi l 'den
tv,sden.BenO?liqallonen.<,u:we^enei^ Be ' .d>^VeN'o^33^s n!s ?,̂  e ^< Inl-r^^ttzal^un«
tzin'erndc Vormerk.'nq ^ f l t> , rst vo la nq v.n de. Bc5e,>e, .w?./)' i?tt Zvs?ufrku-..,
H^ranla^t hat, die Er laub h ;u " Um etz^ig de^'Odli^ziön und M 3r3?bung d?e M c r r ^ n .
AusN^ldez bi§ z.m 3?qe d:r Verlüs-jqg zu e'tv ' l t tn. ^ ^

§. »Z, D e in dit V- l n ^ g g:f.^üe''?!i O^l!g,,ion'N m N'." ^^.".'l? " n / m ,^5'^r^von
tem T^ae d r 3,el)un, >n, zu?>. Unw'^ - lu -n g'bri'ch wcrd n. ^ack Ver! u- d»jer Hnst
sind die «asstn ,>cc U.nsetzunq d r̂ ü''svr<,tjl-,'> O l i ^ N ' « " r , ol'.>e l>t,25^^ Bewl««n>yg
der k. k. all,'!U5,nen Hof « mer nichi dere-dsf «c. u d d>e 0 «g,n'on'«'u-zer haden l l «
bey U<l»<rschrett'mg dieses Term«i?ö unMlttcl'ar a'i d tse l>»lst »? i ' w.n??n. ,̂

> ^. «4. Um die O.dllUl>g in d>n ^e r . n'^t zu v?,-'x..?n/?^ « 'elüe Z^ammen«,
lchrtldldnq iclcker Ohlla;>onc<l Sl«t t sinoei,, welchi m verschicnlun Seelen eu-Mheüc.hnd.

jlatdach üM ^. August lö>6.

Karl Gras H.I'nzaM,
Oo.vnneur. Franz Ritter v Ebenas,



____ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ a r. . l

z« P.rcent. ^ M ' ^ il. kr.C.M

Staats ^ Schuldverschreibung
Ueber °'m Cop-tal vo»

<3wldcn' ' kr. Conv.'Münze,' 'm!b!«^'^°lg«v°>n»ck de«Ano>tnu,'g<n'
>?^ »Ue dickste" P°t°„!esvo,n 2>. Wach , » ' 6 v°'glN°n>me»en V«r!°,ung in
d°n msp ii^!ichc»Zi»'«».enuß von . ^ - -̂ . ' Pe>«»«n,med»«lnge-
se«et w°>be>> ist, «"2 noch di«s«m Intercsscickuße an
, " ,. . . - -

, » - »̂  » * *
qeqen Quittung halbjährig von der kais^l.'kön'lgl. Universal- Staats-Schulden-
kasse vnznistl we.ren wnd. Wien am . ' » . « .
i ' (Unterschrift.)

^UnteMrm)
> Die vorstehende Gt«ats-Scl)l,ldverschrelbuna ist m das Cred'tts-und
Liquidat'ons - Buch der kaiscrl. könlgl. Universal - Staats - Schuldenkasse gehörig
eingetragen w o ^ n . W:en am . . ^ ^.^ ^ . ^ ^ . ^ ^ . ^ ^

! Otaats - Scl'uldenkasse
V (Unterschrift)

F o r m u l a r .
?a 10 ̂ 7

^ A n w e i s u n g .
l i ebcr ein Capital von . ^ . - . G"lden kr. C M - ,
welcbts in Folge dev nacb den Anovdmlngen des allerhöchsten Patentes^vom 21.
März I8»ä vorgenommenen Verlosnnq in den lnsprünallchsn Zlnsgenup von

Wien am (Unterschnst)

/ » i e r u b e ^ r d ^ e förnili^e Obligation erst dann ausgefertiget, und die
VeraÜtuna der vom rbiqen Anweisunc,stage ausständigen Zin'en Zele,stet werden, ^
wenn mehrere solche Anweisungen zusammen gebracht werden , dtt zu<an men den <
Vetrag von 50 fi. erreichen oder übersteigen. ^



^ H»»ku r5 - B e r t a u N a r l l n z . sl' j
' . Um bis fue Pacenzo gnädigst Mchmigee Mädchenschule mit Anfange besl ltttz^«

Schnhahres in Gang zu bringen, wjrd znr Anstellung eine« Lchrennn geschritten,
welche etnen Gehal: von jHbrltcheu, z5o fi. beziehet» wlro.

Jene Fndwiduez, wclchl d^efeu Schuldienst zu erhalten wünschen, habels lbrs
elgenhindig geschriebene.., aus hohe Ggbesnium ftyl^sirten Bntgtsuche bis halben Sey«
tembee bey der SchuloberMssich! zu c ? ^ n'lH^i^ elnzureichst,, und dieselben ntch<
nu? mit Zengnißen über ihre Ktttti-lissit, fchrfWzknt, G<schi-Mchrelt w weibliche«
Handarbelten, sondsru auch mit andern dvkumtnlek zn b<l^gea,'aus wel<^eu hervor«
telzcheen ttlaßf wo , und Va»n die B i Uwe übertu» geborm würd«:, od sie ledig ode« ver«
heurachöt sey Schließlich wrrd bem:<kt, hüß̂  jne B'.Nwelderitt^ die nebst ebigett gu-
«en Zeuznitzen «uch ei« ZenHnch »5e< 3oM5Mmwe Keanttlitz «ncht nur dee itatt<ntsch.kl,
sondern auch der deutschen Gprache beylegt, d<m Vorzug dor oe» blos der italienischen
(spräche kündige«» babc.l wrrd. -

Astoft Kunstl, .̂ t. ^u«xrtnal - Sikret>le.

K o n k u r s « V < e t ^ n t b a « u n g .
Um die fue Parenzo iu eroenet. M r ^ t g^Hdigst g.'nchnngte Volksschuls mit

Anfang des neuen «Schuljahres in Aaw; zu bringen, wiro zur. Anstellung <ines ^eb°
rers geschüttt«, wacher 25u ft. Geöull ans d>nu 5 k. Ochnlfottde bezichtn w i rd , u»tz
sowohl her italienischen als deutschen Kyrache kündig fey-<t tt>!l§<

Jene Fnhwlvuen, welche dies?» Ochaldien,): zu erhalln wuschen, hübe» ihe e<,
genbändtg HeschriebeiUs ans hohe Gnbtt'vUlM siylisv^s Bittgesuch bis ba!ö^ Oepl,em«
ver bey der <5chul- <3ber^u^Hl ^u <2^s N^f.iH ^nzllrßick«^, uub dasselbä nicht nus
Nllt Zeugnißin über ihre Lehtfählzkett < Si t t t ick^i t , ^en^wiZ dsr hi'N,ch<a a t̂z ttasl,
enischen Sp?a^<, sondern «tttch mit albern Ook^eatln zu beiegea, ans welchcn her«
vorleuchten nmHs wo, und waa» dsr NUtsttUe» gehi>rHy w lvv< , selcht Ansteilu,g,und
welche» Gehtll ec de7n,ahiei habe, mtö nxm, ee Priv-ihlchrec war, weihe Andec^
«nd mit was für einem Erfolge ee ßtlehcet habe.

A h 5 l ! ' ' '
D e i k.' k. I n . Os'st. AüpMa^ton j - und Ce' lmwa!»^ber^r ichiö,,

M i t hschstem H^ek re te d^t k^,f, o^rst ta, I t l i i l t z M s ve^, H y ^ ^ ^ ^ Echalt^K<
H . AH. wnrbe diesem Äppe^Hzla.^gs'licht'l m n g ^ e d « t , d^e d-nch- HM T-)dt5fMches Dr^
Hugelm''y? nledigte nnt«che)er.V^im:ich?el< E>M? zu Graß m ^ > ^ ? ^ ^ M ? l , . Gehalt
Von 120« ff. wieder zn b ^ t n , , , ' w o r ü b e r ^ u n fur ^sth^g, h ? f t M m h ^ ; ^ ' ' ^ hj^st «r«
ledlgt« Stel le den Konkurs zu ecsfnM. , V

Es we?)m dema<«l» M e z'?ne, ,) i^ sit) u m b l? feB^^^ckes? , s ,M ,L t i n bU Csn<«
yetenz zu setzen gedenken, a n ^ M angewi istn, daß sslb- thr^ n t t b-M', h i s M v^r^ischrzeß
bene« Fahigkeitsd/krete, n»M THufschem, und l>^?t M ^ ^ l M t ' 4 ^ M a . W A « belegten <G«»
suche läugsteus bi« ,2. S ^ t t m ^ r l . H. bey bnftn» OberMUM M z k l r ^ s ^ tzabtu» ̂

Klagenfurt den 7. AugUj? , .8 is, ' . ' .
I » Mweie,ld<i< Gr . des Hnx. PrastbentkR E>" , l l ^ l . ,

Ivb<mn ViA<'>, ., , - /Hv. '^e. ' Wmil . Nach,
H u n d mach u,n K» .. <.s'>'^"^ ^ , ""." "

aA<iemeillen Hsantniß ,slqk?,de/ iür oi? neue Ne^v^bwNH bec ,!,'» B e ^ ^ >̂tr Bevöl^tun^
tiefer Stadt u»d ihres Drritzrwms n»chlgen sk'le^«z unb AubschrHttMg d« Dchfen Mck
Eru»b gslegien BedinPtisse,

Am »5. des küaf.tgen Rsnathe^ Okkober l. I . w i ^ in dem Nachzsaalt bei k. k, v» .̂ ^
V»2'se«ts in den zewöhnlichen VormittagsMde» e m öffentliche P«cstnMul»g zur ZtMeßeijO»



s l u z s c h ^ t t M ^ P a M W ^ l ^ ^ ^ ^ ^ ^ t M i Zähre »nb zwar vom l. Hornung,g'9bi<
l ^ t t n Iän?r iH2u abgehalten wetden.

,tens. Wie'o die Pachtung demjenigen zu Tbeile werden, welcker in der abzuhaltende»
Versteigerung Z?n füt die hirsige H?oö!??rung vortheilh^fttsten Nnboth m<,<tr5< wird.

s>ent. Zuc 8lz»ta)i!i» n i rd k^in Otferent zugelassen, der, s»ch picht porlckusig- am Tag«
btv Ltzzl«z'lün coc d<r dießfalls bestehenden mazistrat. Kymmist^on mu emer atlUehmbaren
H^.jtali y>'̂  ,V,o« . fi. ausweiset, welche aus eine Realität lw Werthe von wenigstens

'3tens. Auch PevollmckchtiKte im Nahmen der Offerenteu können als Mtlizitanten bez
ber VllN'ttH^llNg nlteryeniren, wenn sie sich mit ter sses-tzlichii, Köllmas>t und üder gleich«
hatti.,e Kaüz vn »oll ze^tüliftno Gi lden, b?y d ŝ nihmlichen Kllwn.rillon ausweisen. «

4ttys. I n her ZwiDenzeit und bis zur üngehenben Lizitatio«, weröcn anch fchrtstliche
Off t l t tn tür diese ZieMpachtung angekommen/ jedoch mäße!, dersey Ohcrenten ,h««
K^limen/ Wohnort, und Oli»r>b, ausdrückttck benennen, sich gleichzelt^ l iher ' t ie jetzt
deiNn'!Ntt !?',ü,?rn üussocls^n, und iftre schriftlichen Ofienen, wenn sol^« aucd auf Z nach»
eniln.de? sn'g?nd? )ahre ^nsgsd:bnt wt-rden solis«», entweder unmittelbar dey 3t:sts.Hochlöbl.
Lali!).ksi.'lle 7kn?e:HtN, oö^ dttsem pol. ökon. St<ldtma^isirale einsendr».

Di« Al-tr54? e»n Osstrenten, welche,die bestimmsen Vvrschriften mcht erfüllt«/werde«»
gar nicht geachtet ncrl^,,. . -

Stil 's, Außerorventlicht Verheißungen z. B . Versicherungen ber Bevs?<lge zum Spital«
Armen^stittise/ zum Arbelts»ober Strafhause, webten beyder ^lzltaziou nicht anßiliomllien.

6s^«. Der Pächter hat nicht allein die Lieferung der eeforderlicken, zur Bedeckung bes
gsnzjähewtn Blv«i ' fts auf F« Tausend Cenren berechnettn, aesunden und wMg?nährten
Ocksei/ sondere zuch die Schlachtung derselben und die Ausschrotcunif des R;nbssclschls für
die Poplllazion, ur.d die l . k. See »und Lanbtruppen in den dazu bestimmtru iftenUiche»'
Näncken zu öos»rgen.

7tens. M i ro . das Nkdfieisch naH dtm Wiener Pfund, auf zimcnnrttN mit Schaale»
vlrseß3ll«H W^l!?.kn eb^ewossin wirden müßen.

. Ntens.-Känn f u j ein Pf^nb nicht m«hr als drey koth Zuwage gesechl»er werden, unH
folgliH dies: bey n l f Pfund Nindflelfch niGt über ein Psnnd vetrsFen.

Jedoch werben auch schriftlich« Offertön bis zum Tage her arg?henben Uzitazion zur
Ausfchrottung.bes UN-.dfieisckeK «hne Zuwag« untt? dm Bedinzunaen des vierten Punktes
a n g e l n n«n, l,^^ wenn solche «m< Würdigung dcröienln, zur Zeit ber Lizitazion selbst ilk
Abtrag gehscchc w<^^ls.

ylens. Hal w Kuwaae aus Nindsseisch, bas ist, ans Kopf, Füß , H a l s , n. b. q l .
Snu5^n, i?d«H ^icht ^u3 ledigen,Knochen, auch nicht aus Fleisch von andern Thiergat-
tuugen zu h i M e ^ .

,6seas. Der Verkauf dn Zuttelssecke hat nach dem Gewichte um den Fleitchpreis
zu geschkhn^ ^ ., -

, lieris. W:r3 der HHchtsj die z>^ tägliH,n Ver^bvlinl; für die Populszion l>Mmmte»
Sckla r̂ttchsen v»n hca Iüs'tsä"''» M M ^ n besiMfqen taffsn, dannt diefe jene Stücke aus«
wählen kö^om, wttck^ varunttr als soich^ «m» VerMrung fur dte Jüdische Gemeinde
genaMt, iinö ?rfst'^riich bsfu^dsn wfüen j-ül'f^, .Mlch ihne» für diese d«n sonst übllcheU
zwsy p??z?«5w>n N^Hla? am Gtwlckte «iyrä'^n«!l, hi« Zuwaye n M aber die im 3ten §»
b«"^^n^ H^ l .KM snsD'gZen, ane e y i M d̂ n<>lben auch îe Sehnen von dtn als tescher
besunbî sN Ochftn üh5elMh. ' ,

»2te»s. Htt de? Pöchits ?w»bs die j ^ B,tt-^ff bes i-'ckrwcv Gewichtes und Preisesbeym
Kussch^otten öeMe.^n P:'!i;^«,,lo suck ien? Vorschtlsttn, U-'che von Ge,tt der öffent-
licksn G ^ m M ^ ' A y s i . ^ t li» AÄss^nq d«i N^schlilchlins ttüh?ssyt sind, nickt nur selbst
zu befolgn, son^'N aM v>^ seinen UnterOerdottell bey eia/nn Berantwottung mit «ller
G3A«u«5keir 5ef»lM zu lassen . ^

»Zseus. Wird dem Hä^ter d.is Bts'.,.Wiß e<ina/räumt, si^ hu ,0»» Der,ehsunK be»
«estiien Elnw^hi^k srserderllckcn <?chlacklbchsen, nickt a A ^ au? U»!«arn nrd Sroazien,
fhndksN anck or^ ?är,'^n und G'tyrrmusk, jedv^ zfgll' Kensum^tz^sse, «velche »hm vtzO
« h t tsM Hschllbl. Lstidetßtll< «ltheM « n b ^ , t»n^hi«btkt A U»l<«l»l», ^k>



^ , 4 t ^ Hat' M ° M«n E°tn«tan,"i'r «°r«<schrtti««» Al,,al« l» >jsse «t.dt

'̂«i»l>lts',!,<n. ^ , . . ' . , , ' H . ^ « . ^ „ . z«mlickl «ch!ach^°l . »'msr,b-„ ,,̂ g.!>,»«>,

^ " ^Sl^l^w^ ^ . , ^ ,̂ .̂  ^ ^

zu sorgen. ,r„'ac'r ^-.»e^ui"« a des Luitazi»"«'^o5okl.«s von Geit« der
.«^-s. Gle-ch "^b " ^ r ^eu ' .^^ verbunden s^n, e<nen törm.'lchen Hon-

^ : , ^ A ? m 3 a ^ s t " t e ^ 1 ^ ^ ' ^ ^ d t s e r Be^gn'sse zu schnesten,und den daz.

"vörhigen St?>«'."< ^ ' ^ l e v ^ ^ .̂ ' . ̂  ^ ^ s^ ^ G^'a^hof regelmäßig

^.. « M H " 7 « : « " i " r«: ̂ «c. ,w'^^d«r S... ̂ . ^ t «̂

" ' "MBWR-'^ "^
A'iton PiUcollm Edler vol̂  ,^h'.elisells,

' S e k, r ? t ä r. ^.

cp . i v i l e « i u ".. (Z>

W i r F r a n z der E^t te ^ zc. ^ ^ ^ ^^ usser^me- «or^stt«t
Bekennn öm, u â  u.u dl«',em . ^ e <., «k ,,« n ändere Me^ode ras Pao.er

,n Bs«4en e'f'nd<n- E r ^ . u n W e t t , d ^ ^ ^.^^ ^ „., G. „„
«una-u al« neu. »weck v ^ ' ' . " / '^ ^ " " . / " ^ f . ^ s . « w?^ M r ibm h"«.u Umeren

Jahre <n dem . ^ n U ^ ' « ^ " M " r ^ ' ^ , ^ h ^ „ Ersinbunaen u d Untern^

Gesucke >-5 ̂ . «?. Uft^^imer ^ " ^ / ^ ^ ' ^ fol knd I«hre in dem Umfange Unsere»

N ^ / ^ r ^ ^ ^ ^ z . : ^ ^ Erzherzoglhum 0estcrr.ch °b-und unter ^ . - .



Unns, die Herzogkhumer !?te»erma?f, Salzburg »nd Gch/eßen, bte Mar^graMvN MW*,
rett/ ond di« gelürstelite Grafschaft t y ro l die il^tnwättige Urk,t«.be «usjuferiis<n, Va^ er

ltens. E,ni genaue Zeichnung und Beschretbu^g >ee zu seiger Bleche srford'rliche»
Apparats un> semer Methode zu Bleichen versiegelt einllze, welche bey en em über o»«
Neuheit dieser Erftndling, oder über die Nachahmung derselben eiUstehen^en Zweifel, vder
«ine« Otreit'gkett zur Ensscheidling zu dltne« bähen, und ertykder m emem so chen F«l l»,
h^r ^ ^ .Zeviauf der Dauer«! t dieses ^?ivilkglnms zu crirren seyn w " ^ .

Atttis. D.'ß ?r ft,hst z>sch A.iHga^ dieser 6 ,ähr!üe!, Fltsi sen',t s !s l« t " l ^ d^rch^e»««
zenalle und yc^.^ßl^Ht Its,^rr;dl>ng öffentlich bekamt wück''/

Zsssh. Daß, <i«nt> I N'.'55 Mtevcr ;u d-welfti. v«rmüHle, d»e Ersindurg im Wefenl»
lichtn nicht verschieden schon früher gemacht, und benützr zu haben, dmcs Pr»rllegmm sü«
»rloschen, oder vielmehr für nichc erth«,lc angeseben werden soll.

4ttns. D' lß, wenn er t»esss Priv,l<s»um bin'ex I«jzt und Tsg von heute a», nickt
in Ausübung bllnge''., oder während der übrigk», F r̂.st ein ganzes Jahr ulbenüyt iasse»
würde, dasselbe gleichfalls für frloscl"«, zu ochren sey.

Wenn aber d,ese ihm h'emit «ufgeträge.ienNtdi«sungen getreulich in Erfassung Heblsscht
werden, so iol! er sick nicht nur ^efte »hm'a««'rq''.^igst verladenen Pririleglumb zu elfteu,^
h ^ e n , sondern Wir verordnen z^leick/ daß nährend jeche Iabren v»n beu.e an, in dem
ganzen Umfange der Monarchie, >̂.d ir>sdesend?!e >n unseren ^r»igreicben Böhmen, Galizi?»
und Lvkcmerien, IVyr ien, und Dalmazlen, ?n dem Erzbe75vsttbum Oesterreich ob-und untee
der Enns, in den Herzogthünlern Sttyermsrk, Salzburg, und Ockl^sten, in der Kalk«
firafschasc Mälzen, un^ in der gefürsttten G"a>'fchaft Ty7vl, sict> außer >km Iederman»
entnalten solle, die von ihm erl'liüdtne Paplesbliick'Metbore im We»'e„rlichen naLzuahmen,
^nb zwar'betz Hc-w«, de« btt^ttent«,, Mater ials, und aues d,zu gebrauchen Ktrk^eugeS,
«elct-5k oins »<»m Nutzen de« I . N. I!Ntut,e»'.ner lcrfa^?^ >''rn soll, wie ?>'s au5 le»
Uebertreler tieseS Privilegillw^ n«>̂  i i^eiontere Unsere »Lerhüchffe Ungnade, Ond eins
Geldstsüse vv«̂  Vindundcrt Tukanen ln lldem 1^^^^^!!^^'«!!« trefe« <oll, rcovon d:<
Häi^s r,^'s<«m Ätrar ium, d,!< endere ober dem ) . G. UNenkelmer znfok'-ft, und unr,ach«
sittNiä' durck das in dem tn ide, wh^d.e Uebtnrllun.j zeschltht, blftndl'ch« ZiZtülsnH
eing-tr eben werden soll.

d^s mein?« Wu- ernstlich ?e ze. Zur U kund dcssn « ?e.
Wieu de^ 24. AprU >» 8.

- / . Kvn f iN '5 - ^ !> , i . . i i h . i ' un^b ' ^ Ulü'b^'»/» ' ( Z ) .
3 ^^lqe Verördnunq der bo^n Studlenhiftomm ffisn vom 25 v M Nr . »5W hat eß

von d>m auf den ' . E?ys, ^. ) . ^n.<^rd'!llen Ho.> ur!> zur B^'e^ nq des Leksamss dk' Physik,
Nati'r fs^-chte ^W-arenfund?, allgemeinen Gesch,ck!e,u,id Geographie an der Realschule «l»
N lc ' y wicder ah^llkhwmeN' , .

E? w rd d^d'r di? die^i'lls unterm <A v'. M b'ssnut <!eq.'ben? Konkurs ».Verlautbarung
ßänzkch süßer W:rkung ges^t. Latbach a-ft >'. Äüqust >8 '^ . ' ' ' ^

Unso'' K u n ^ l , ^ . f. ^ ' ^ - " ' a l . i K - s r - t z r .

" " ' Kreî ämrlichr Verlautdarünäöiü
Llzitazions - NaclVickl, (1)

Am 3, Sept. d. I , Vornüttaqs von <) b's ,2 Uhr , w?rdcn in dem ĥ esi<fe»
Theater^ Gebäude sowohl Logenals gesperrte Siye auf ein qanz"s I>, ,-, dabist,
seit l . S ps« l5N3 bish'N 18,9 v-^ ^!icru"gs!v'N'e in P.-«l>t übe.l^ssn werd.n /
wo'.u die - iezu Lusttvagen^en zur obbcstimmt.n Zeit zu erscheinen hiemit gesaUlgft
vorg iads l werden« . ' '

Von der Theater-Oberdirektion. Laibach am 20. Aug. i g ' 8 .

N « ch ? i ll, r <»)
"!i ^«l^e ei' er ^^en G'-ber»!' N Vlror.'!'!lyq von »8. !>»?!>< ^!-, y ^ ? wird «im 2 ^

djeses Frühe um 9 Udt «ne nluerllche. Vttlielgtrii«K der Hreu»heli-<cl<ieluug jür 0«



öffentlichen Behorbln 5n diesem Krnsamte abgalten wtlben, Hozu alle jene hiemit torgf»
ladcn werden, die sich mit Holzriilsnungen blschäftigen.

Dee LizitÄzivus«Belingnisse kö>uen bey dem Kreisamte in den ^ewöhnljck'en Amts«
stttlsden eing,s?den wesh«. K. K Kreisams ?oik»Hch am ?n. Augnst iFis, <

A n k ü n d i g u n g . ( , )
Von der k. k. Bco. Tabak - nnd Kammeral ° Gtämpelgcfallen - Direktion m sämmt-

lichen österreichisch?!,, böhmischen, gallizischen, und illyrischen Erbländem wird
hiemit bekannt g^nacht^ daß über die Verführung aller rohen, und fabnzirte»
TabatMtuugen, dann der Zeitweiss benöthigten v<?u Hamburg, und Wien nach
P r a g , S e V l ^ , uzw znrück," nach BrÜnn, Klosterbruck, und zurück, nach Gvay,
F^lrsiönft/b, mW zunick, nach Lu iz , und zurück, nach Salzburg, und zurück,
nach Lqlöach, Fkmle, und zurück, und nach Lemberg, nnd Winiky aus Ein
I n h r , uähnllich vom l . Iäner bis letzten Dez. l 3^9 er:»e öffentliche Vsrsislgs«
rm»g am 5. Ok^. ^ « 3 Vormittags um i s Uhr in der Riemcrstrosse Nr. 645 m
dem Gefällst Amtshause im ersk» Stocks bey der f. k. Tabak« nud Etämpelgesällell-
Direktion unftr Vorbehalt der Genehmigimg der hoheu Hostammer werds abgehalten,
«nd diests Vecsühr«ngsgesä)äft dem Wsnigstjorderendsn kvntraktmWg übex,
la^en werden. ^

^ Zu d^ser Versteigtlmg werden jsdock nnr dls k. k. privil igil ttn Großfuhrleute,
And solche Fuhrweftns^nterneymes 5U)?laM,, welche rrgene Bsspannui.qsl,
besitzen, oder sich auszuwsisen vermögen,^ dtch sie dleselben jederzeit aufbringen,
«nd nach dem Gefallsbüda'-fe stellen komun. Außerdem muß?« di^ ^izitai'.ten
bekannte ver^ögliche '^Iä:n,er ftyn, oder sich hisruber lsgal llnsweisen, d^mit
sie Nlcht^nnr bis erforderliche Dazwizcu sygl<lch leisten können, sondern, danüt
auch das k. k. Tabak-fsM dey Mchternillmig dös Kontraktes nach vergriffenen
Kauzionen sich an ihrem ü d r i ^

D:s entMV3r im B ö r M , " ober' in anuchrnbaren öffnttlichen Staatspipieren.
^ n lciftendm Kautionen sind;
M Fur Prag. und Sedleh, aus . . . . . . . . . . 2590a st.—
M - Brunn und Vruck am . . . . . . . . ^ . l ö c^o ^ —^
M « Gratz und Furstenfeld auf . . . . . . . . . . 6000 < <-"
M - Linz aul . . . . . . . . . . < . . . . 10,000 , —
W B Salzburg auf ^ . . . . . . . i . . . öooo s —
M ^ . Lnbach unv Fittme auf. . . . . . . . . . . iicioo >—und

- Lemverg, v.uv Wiuiky auf . . . . . . . , .̂ . 500 t
'Hest'mlmt. /

Vo? dsN.AnfangH der Liziiazion muß dss Neugeld, welches in dem zehnpva«
Hent'lgen Betrage 0er erwähnten Kinziomn bssteht, bar erlegt werden. Dieses er-
halten nah geendig-lsc Vsrstngeca'lg dis Lizitattten bis auf den Bestbiether zu-
vuck.dtn le^tea aber wk'd solches nach gsschöhemr Unterstrtigung des Lizitationss
protök)!^s,ANÄ na/h erfylgter höl)?re> Genehmigung bei dem Erläge der Kauzion, wenn
solche ?; öff^tlicheii' ScaUspwieren besteht, zurückgestellt, oder an der Kauzion,
»veau er sie imbarsn crlsgen so!lte, zu Guten gerechnet werden.

D'^ ^ontra^M'omgMgen kö«men bei der Registratur dieser Direkzion eing<«
letzen w "den.

Nach abgehaltener AwsteiZerlMg werdenden ALechschstm Vsrschriftt« gsmaß
Hsllle «thtrnglichW Qjs«ts ang^nommey wTdiY^



Stadt-und Landrechtliche Verlautbarungen.
» ! M " B e k a n n t m a c h u n g . f»)

Von dem k. k. Gtadt > und Landreckte in Kram wird bekannt gemacht: Es seye dou tiefem
Gerichte üder Anlangeli des Franz Xav. Bosizio als unbedingt erklärten Erben in die Cr-
forsckung des allfälligen Passlvstal'des nach der am 16. Iu ly l . I . in l,er Llngergasse Haus
Nr . 276 verstorbene!, M e i e r s Wlttwe M.»ria Terpin gewilliget worden; daher alle i tne,
welche aus die,en Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu haben
vermeinen/ selbe« bey der auf tea »4. Oeps. l . H. Vormittags um '0 Uhr angeordnete!?
3agsatzung vor diele.n f. t. ^ tad l 'und 3.,ndrechse so gew ß anzumelden und geltend zu
machen haben, als im Widrigen der Ve laß gesctzllcker Ordnung nach abgehandelt und ein»
geantwortet werden wird. kaibach dcn 4. August ,318.

B e k a n n t m a c h u n g . («)
Von dem k. k« Stadt-unb Landreckte in 5sam. roild bekannt gemacht: Es seye von

di?se>.i Gerichte über das Ges>.ck des He, rn Anton Mar ia von Reia alS unbedingt erklärten
Erben zur ElorschüNg des al'fälllgen ^assivstandes nach seiner am 9. )uny l . I . allhier
verstorbenen Mutter Frau Candida von Neia gebohrnen Auer d,e Tagsayung aufden2». Sept.
w. ) . um 9 Ul r ^vmi t tags vor dlcsem k. k. Gtadt»und Landrechie bestimmt worden,
hly welcher alle jene, welcke an dieseli V e r j ^ welch »mmer <ür gegründelen Anspruch zu machen
glauben, ihre üllfällia.t!, Forderungen <o flewlß anzumelden, und selbe geltend zu machen
haben wcrdtn, w:drtgens sie sich dle nachshelliqen <5oiqtn der Vorschrift des ö»4.§.dts B . G
selbst be^umcss«!» h^ben wärd n. lisibach an 7. Aumst l g ' s .

B e k c, li n t in a ch u n ^. ( ^
Von dim k. k. Stadt»«nd Landrechle in Kram wird bekannt qemicht: Es sey von diesem

Gerickte über Anlangen "er ^ias,a Lukeschiy als uilbedingt erklärten Erbin i« eie Erfor«
schung des allsäl^aen lafflvstandes nack chrem am 2. Aufist l . I . verstorbenen Ehemann
Anton Luke.Hly büraerl. Pos».ne!'tlrern?lst^s Nr.29» in der Studeutengasse allhler gewil l t
Hit worden, daher alle jene, welche aus diesen Verlaß a--s was immer für einem ReHts^runde
einen «nsprück zu haben vermeinen, srlben deh der .̂uf den 2 , . Gept. l I Früh lo t th rvor
diesem f,k. ßtadr'U»d Landrech e a!,geol't»n''e„ tan ' ^ung so gewlß anzumelden, und geltend
zu macken haben, als im Widrigen oer Verlaß gesetzlicher Ordnung nach abgehandelt, und
e«s,a/a!swo!'l<'l werden wird. La»back beü < >. )luau<? >8>8.

B e k a n n t m a c h u n g . (3)
VßN dem k. k. Stadt-und Lanbrechte in Krain wird bekannt qemacht: Es seye von

diesem Gerickie über Anlangen der Karolina Gutschera'schen Vormundschaft, dann der Frau
Theresia verwittlblen Parmegiani in die Erforschung des allfälligen Passlvstandes nack dem
am »7. )^»er »8^9 verstorbenen bürqerl- Orgelmacker Iosepb Glttschera, Besitzer des Hauses
N r . <t2 in der Ssadt allkier gewilligt worden; dal̂ er alle jene, welch« auf diesen Verlaß
.aus was immer für einem Recktsqrunde einen Anspruch zu t^ben vermeinen, selben bey
der auf den 7 Sept. l, I . Vormtttags um '« Uhr vor diesem k. k. Gtadt?und Landrechre
anaf»rd»oten Taqiatzung so gewiß anzumelden, und qelt/nd yu machen haben, als ,m
Widraen sl' sich d,e nachthtlligen Folgen der Vorschrift des 8 ^ . §. des bürgerl. Gb.
selbst beyium«^ n Kaben würden.

Lnbach den 28. Huly >8>8.

B e k a n n t m a c h u n q . (3 )
Von dem k. f. M i ^ - u n d Lanbrechte in Kram wirH bekannt gemacht: Es ftye von

ti-s^m Gerste üd?r )lnlanqen der «^arthelmä Kovasschischen Kinder und Erben in die
Erforsch"'q d»e ollsässiaen Passlvstandes nach gebacknen am 27. )uny »«»« Haus Nr . 69
in der lor^c,» verstorbenen Barthelmä Kovatsch gewilliaet worden; daher alle jene, welche
auf dielen Verlaß aus was immer fü> einem Recktsqrunde einei Anspruch zu haben
» e ^ i n - n s-lben b?v 5 " auf den , 4 . S tp t . l» I . Vormittags um i o Uhr vor diesem l . k.

(Zur Beilage Nrs. 63.) . .
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Stabt-und Landrechte angeordneten Tagsatzung so tzewiß anzumelden, und geltend zu
machen haben, als tm Widrigen sie sich die nachtheill'gen Folgen der Vorschrlst dls ä l 4 . ^ .
des bürgert. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden. ,

Laibach den 23. I ,ny ,8»8.

Von dem k. k. S tadt , unb !̂ andrechte in Krain wird b^kan^t gemacht: Es seye vo-,
diesem Gerickte über Anlanaen des Fafcph Trigler, als Vercrecter seiner Kinder, in di?
"Erforschung des all feigen Passivstandes nach ihrer am 26, M^irz »3»3 in der Stadt Lack
verstorbenen Großmutter Frau Iosephc» von Ienkcnshelm qewllllger worde»; daher all?
jene, welche an dlesel, Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde einen An pruch zu
haben vermeinen, selben bey der auf den ^ 4 . Sept l . I . Frühe ic>^lhr yor diesem k. k.
Stadt ^ und Landrechle angeordneten Tagsatzung so gewlß. anmelden,' und gelte,^ ma-cheu
sollen, wldrigens si' sich die-nachtheillgen Folgen der Vor'chrift o/s 3'^4 §. des dürgerl.
G. B . sel!"> züu'mul-^en haben werden. Laibach den ^8. Fullf l8»8. ^ '

^ 0 n k u r s « V e r l a u t ^ a r u n g . (3)
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Kram, wird durch gegenwärtiges Edikt allen

de«jenigen , denen d^ran geigen , bekannt qemacht: E» sey von d'esem Gerichre über Anlana/l,
cill pr^,^. 6. l . M . des mit der R?chtswohlthat der Fttventur erklärten Erd?n Jakob Rode
in die Eröffnung eines Konkurses über dus gesanimte im Lande Krain befindliche bewegliche,
und unbe veglickc Zerlaß-Ve»mög?n des am .5. 'Auq. »8>6 hier verstorbenen Dr . Lukas
Node, Gerichts » )ldvokaten zu Laihach gewilligtt worden. , . .

Daher wird Jedermann, der an,den erstgedachten Verlüß, und nunmehrige Ga^tlyassz
eine Forderung zu stellen berechtigel zu seyn glaubt, anmit ernniert, bis einschlWg Zo. Noo.
l . . I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt ein^r förmlichen Klage wider den zum
iiesfalligen Masse«Vertretter aufgestellten Dr . Lukas Ruß, dem Dr . Anton Lilidnes, als
Substitut beygegeben ist, bey diesem Gerichte so gewiß zu überreichen, und in dieser nicht
nur die Richtigkeit seiner Fyrderung,so!,he!-li auck das ^i?chl/ k!-af deAn cr in diesk,oder jene Klasse
gefetzt zu werden oel-langet, zu erweisen, als nach ÄerlaufolescsAnme'dnygs.Termines Niemand
mehr angehöret werden, und diejenigen ,die ihre Forder l^g bil' d««hiii nlcht angemeldet haben, tn
Rücksicht des gesammten im Lande Kram bcftüdllcken'Gantvermögens'ohne Auöüahme <lu.h
d.ann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirtlich ki„ Kdmrensazions-Recht gebührte, oblr
wenn sie auch ein eigenes Gltt von der Masse zu fordern l i t t en , oder wenn auch ihre Förde«
rung auf em liegendes G^t des Verganteten vorgemerkt wäre; daß also solche Glaubiger
wenn sie etwa in die Misse schuldig seyn sollten, d«e Ocwlld ungehindert des Konipensazions»
ElgeiNhums, oder Pfandrechtes, das ihnen som zu Glatten gekommen wä:e/abzutragen
verhalten werden würdrn. , - , , ,

W ) übriqens zugleich zur Wahl <ines neuen, oder, Blstltsiguni des inferimisiischen
Vermögens-Verwllttrs und zurWikl.eines Gl^.b,ig?r ^usschußes die 5agsatzu»g ausdei, 7.
Dez . . l . I » Vormittags um 9 Uhr vor diesem t. k. Stadt «und Landrechle, angeordnet wird.

ralbach am »l August l g l 8 . ^ > ^

. . B e k a n n t m a c h u n g . <Z)
. Von dem k. k. Stadt .u„d Llmdrechte in <?rain wird bekannt gemacht': Es Oy von

diesem Gerichte culf das erneuerte Gesuch dcs Peter Suv^än i i sein?r Exekuz o«ssc»ch? gegen
Iokann Legat wegen schuldigen äZ9 ft. sammt Interene,,, und tt ckö en in die öffentliche
Feilbiethung verschiedener<dem Gegner gehörigen, zusammen aus'ZSo fl..'^kr. q^ichtlich güschätztei
Fabrnisse gewilltgU,, ünd zu diesem Ende Z Termine,..qls der erste-..if den »Z. )uly^.der
zwey:e aufden Z. A >a., und der dritte auf den2.4. Aug. ' 8 l 8 üdesmal um y Uhr Hormtttags
mit d<m Beysatz? besiiuimt nxx.'d'i, daß, wen.n gcdaci'te Fährnisse weder bey dein ersten,
noch zwemcn Term^e ni bt wenigst um den Scha'tz'.lngs'verch, oder darüber au M.,nn gebracht

^ werden könnten, solche bey dem Letzten auch unter demselben veräußert werben würden:
Wozu sodin die Kauflustige,« an den bestimmten Tägen in dem Hause Nr . 45 ia de>r Gradischa
Vorstadt zu erscheinen vorgeladen werden. ,

A n m e r k u n g . . Auch bey der zweyt-n Feilbiethung sind mehrere Effekten nicht veräußert
worden. «Laibach am «a. August »3,3. ^



Verlautbarungen.
H a u s - V e r k a u f. ( l )

T a ^ ^aus Nr. ic>4 in cer Rov5aasse ist nebst einem Gqrten und 2
Dril t t l-A'.chcize aus ftcner ^>,,id zu veliculftn. Tas Näherc crsabrt man bki.n»
4 auseigcuchttlmr iui nahnlichen Huuse im ersten Stocke. V ^

V e r l a u t b a r u n g . (1)
Vom Verwaltungsamce d ^ k. k. Etqacsherlschaft T^urnisch werden den 14.

Sept. »8l8 ^ r n ' t t ä c ; oon Y bis ,2 Unr 34 Zehner , .7 Pfuud leine Schaf-
wolle u^» b^'o.d^rer ^) i e verst '̂geeungsw>'isö qe.;en sogleich baace Bezahlung azZ
dsll Ml.ldiecheudün l>mdannqegrb>n werde.», wo^u ,Nv<n Kmfiustige hien>il einladet.

^)cr ^lu r.lsspre^ l^r elnen Zent ler ist Z8O fi. W . W .
K k H t M ^ber-schafc Th^l l isch am 2. Augu»l i 3 i 6 . '

.̂' " " ^ A norsi'alio^s - Edikl. (z)
Vot^ dem B^^'k.^el i iise der Ecaatsliemchafc. Freudsnths'l wird hiemlt

begannt gemachc H^ sel» aus A»la'v«il deö Leopold Diecrich väterlich Ludwig
Friedrich Oie.'ichis.vcn de^iil^c rlkii'n-"« Um'ver'salerden von.Oberlaibach in die
AnlorllsicNiig osr von» ^.ld ui^ D, ttich s-:<:s. am lehnen Nlsz 17^.^ ausgestellten ^
auf die F r a l ^) ir ia N n aret)^ o7 Hlöuch'qen seel. l^utendei,, a i i »6. Mliy.
I76c> aus seino l3,du1siichß N^)erschaft z« Oberiaioach intabuiircen ^ l t , bianca
pr. 4^0 fi. gelvi^iiget woi-oen. <

EZ werd^l dahsr all.» j':?e die anf gedachte (üart2 diancH einen A'Npsuch zu
mache»« gedenken cr!N!le«c. selben du, i^u der qesetzl chen Fr<st von l Jahre, 6
Woben , und 3 Tagen ŝ  g?viß ^s'ts:? zn macheil, «vidrigönb selbe nach frucht»
losem V'rlaufe dieser Zu l ni.yt mehr qehori, und über weiteres Anwngett d^s
BittstMers obbenanntö QarfH lillin^i fiir nu l l , nichtig un) kräfssos erklcirc, und

» i n ihre zu bucende- Extlhulation schon aus dsm einzigen Ounde der Ver/ahrung
ohne fernere Beweise der, A'tthcb mg dc, V?rdindllchkt.'lr gewi l l iM wnden würde.

^ reudenr la l am 1« . August 1Ü/8.
^ -^ - - ^ " a^ck""?" i^ch t 7 ^ " < 2 )

Es wird hienut bekannt gcmachs. daß in dem Hanse am , alten Markte N''. 'F8 im
zwt tkn Glocke rückwälls dl? hokeil D.^.i?^ und 'lbr-gen veredrungswärdigen Bkwchtierinen
der Haupsstadt Laibück», û d deren plinst«bargen mit auk^ewählten Sorten von uoch tem
neuesten PaMkl'und Nener Journal p^!-frtti.lttl, Damen-Kopfputz nach Geschmack und
um dtc d:3tqst?n Pi-c^e persedc,, werden kölil??,,.

L̂ tb̂ ch den ,2. slnquss ^3 «.

' ^ " B e k " n n t in >a ch u n q. (2)
ĉ on d?>n Benrksqerichle Sraatsc Herrickaft Kassenbr«nu und Thorn zu Laibach wird

'allqf.min bekannt qem.ck. : Es sey a«,f Aussen ber Gestrau^ Ausckitz Wittwe ,u i'albach.
wider ien Mnhias A '̂ch tz ;u S>^Äch, wei?„ l̂ ur U'tt>?il d!"o. 24. Fä«er l. I . schul-
diq?n yo fi.'^4 >l4 kr. simmt Zi.sen, Kost".,, und S^perelpenVen, in die ere^t:ve Feil-
bi^^in.; des>dkm Schizldn-r M i ch ' ^ '>l sch tz qchör^e» , akr:chsl:ch auf ,ou ss. gsschätzffl̂
der D. O. V . Konimenda Laidack> si'h Nrd. Nr. 560 zinsbaren Gemein.Ackers g^llliqet
worden. Da die du-ßsHlIlqen Fe^bi,lhu''st,s-Tagsatz„nqen auf ên 28. Sept. 27. Okt.
«md "7 Nov. s 3 isdfrzfit Vormi«^l-ö ,,m Y Ut-.t in dieser Gericktskanzley m,t dem
Anhanae b^immt worden, haß, falls bey der ersie» oder zweyten F<?,lbietbun.is-Da^satznnz
«icht der Schä^zigö^erth oder dallwr gebothen werden sollte, dieOr ?.'ckcr bey der dritten
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Feilbiethungs'Tagsatzung auch unter bem SchHtzlmgswerthe hmbanngeqelen werten wirb, fo
werden die Kaufiistigen biezl, mit dem Bedeuten vorgeladen,daß die dießfälligen Llzitazions«
Bedingnisse täglich in diescr Gerichtskanzley eingesehen werden können.

Laibach den 8. Zlugust 18 >3. ^ ^

Vorladung der Joseph Schißka Erbe», und Gläubiger. (2)
Von dem Ortsgerichte des im Lande Stey-r, Kreis s,lli liegenden Gut Nudt, als

Abhandlungs-Instanz werden alle jene, welche auf den Verlaß des am 17. slpril d. I .
im ledigen Stande, und ohne Hinterlassung einer lehtwilligen Anordnung allhler versior«
benen Joseph Ochißka , entweder als Erben, oder als Gläubiger, oder aus was immee
für einem Rechrsgrunde Ansprüche zu machen gcdevkcn, hiemic aufgefordert, diese ihre
Ansprüche bey der am »5. Sept. d. ) in dasizer Amtökalnley angeordneten Tagsatzung
entweder selbst̂  oder durch Bevollmächtigte so qewiß rechtshällig darzuthun, widrige,^ die-
ser Verlaß abgeschlossen, den legttimlrellden Ersen eingeantworttt, und nachhin Nieinan^
mehr angehört werden sollte.

des Guts Nudt den '8 . Iuly »8^3.

E d i k t . (2>
Vom Bezirksgerichte Flödniq im Laibacher Kreise wird bekannt gemacht: Es

sey auf A,langen der Universal-Erbin des Jakob Pecatz , vulgo Luscharjou - I aka ,
gewesenen -pllbhublers ^u Oberm»nicjch, in die Versteuerung des Mobilar-Nachs
lasses desselben, als: V ch> Mayerey < Rüstung, H^us-Einn'chtllngsstücke, ßlwaS
Getrald und Holzvorrach lc. qegsn gleich baare Bezahlung gewilliget, uno zur
wirklichen Vornehmung derselben der 25. August l . I . von 9 !shr Vor -b is 12
Uhr Mittags zu Oberpirnitsch Haus N r . — bestimmt worden. Es werden daher
jene, welche etwas zu ersteigern wünschen, eingeladen, hiezu in der bestimmtet»
Zeit zu erscheinen. Flörnig den 4. August 1818.

^ Verlaß - Anmeldungen. (2)
Vor dem Bezirksaerlchte der Herrschaft Sonnegg haben alle lene, die aus

den Verlaß des zu Brunndorf verstorbenen Matthäus Schiirzel, aus was immer
für einem Nechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, wie auch jene, die
zu diesem Verlaß etwas schulden, am 25 August l . I . jruh «m y Uhr um so
gewisser zu erscheinen, als im Widrigen i , Bezug auf Erstere dieser Verlaß
ohne weiters abgehandelt, gegen Letztere aber im Wege Rechtens fürgeganger»
werden würde. Bezirksgericht Herrschoft EonneZg am 67 . I u l y lxid'»

Vor dem Bezirksgerichte der Herrsthaft Somicgg haben alle jene, die auf
den Verlaß der zu Iggdorf verstolbenetl U scha Gchelesniker, aus was immer
für einem istechtsgtu'ide eixell Anspruch zu machen gedeilken, wie auch jene die
zu diesem Verlasse etwas schulden am 25. August l . I» früh um «o Uhr um.
zo gewisser zu erscheinen, a!s im Widrigen in Bezug auf Etstere dieftr Verlag
ohne weiters abgehandelt, gegcn Letztere a^er im Wege Rechtens fürgegaugetZ
werden würde. Gonnegg am 27. I u l y 1818.

Nachricht fz)
Die Sommerprüfung der zu Hause unterrichteten Normalschuler wlrd am

8» 7. und 9. September Vormittags von 8 bis 12, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr
vorgenommen werden. Am ersten Tage werden die Schüler chre P obeschriften
schreiben, und andere die Lchrgegenstande betreffende Aufgaben auburbeken; am
7. Vormittags werden die Schüler der elementar- und ersten Cl<>sse, Nachmittag
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aber d's Gchuler der 2. Classe, am 9. V o r , und Nachmittags die Schüler der
Z. Classe über die Lehrgegenstmido mündlich geprüft werden.

Daher "haben sich jene Schi l ler , welche geprüft zu werden wünschen, am
50. August beider Schuloberaufslcht zu melden, und einen halbcü Bo^en zu
überreichen, worauf ihr Tauf , und Familien Nahme, Geburtsort, A l le r , Stai lb
der 3lett^rn,ihre Wohnung, der Nahlne und Stand ihres Private Lehrers, und
die Classe, aus welcher sie qeprüsc zu werden verlangen, angemerkt sii^o.

Laid^ch den 12. August i L i 8 .

Erekurive Versteigerung der Fahrnisse.
Von,dem Bezirksgerichte der Staatsherrschafc Lack wird hiemit bekannt gee

-Macht, daß über Anlangen des Machias Mrak in Hottoule wider Franz Benedits
schilsch jtt Predmost wegen schuldigell 220 fi. sammt Nebcnvttbindlichkeiten in die
erecucive Versteigerung der in die Pfändung gezogen , und gerichtlich auf 240 ss.
40 kr. geschätzten Fährnisse des Hranz Beneditschitsch, als nähmlich Ochsen , K5,he,
Schweife, dann Getreides verschiedener Gattung, Vichfuttei's und Spinnc.ares
gewilligt, und hierzu drei Termine, nehmlich der Tag auf den 2 . , 16. u n t / z o ,
Sept. d. I . Vormittags von y bis !̂ ? l.lhr, und nach Bedürfniß Nachmittags
Von 3 bis 6 Uhr m dem Hause des Schuldners mit dem Beisätze bestimmt wor-
den seye? da5 )sne Fährnisse, die weder bei der ersten noch zweiten Feilbiethung
um den Schätzungödelrag, oder darüber an Mann gebracht werden würden,
bei dsr dnnen auch unter der Schähung hindanngegeben werden.

Bezirksgericht Stüacsherrschafc ^ack am 12. August ,3 !Z .

V o r l a du n g s t E d i k t . (3)
Von dem Pezilf»<gelichle Klclltbelg ll« Lalbacher Kreise wird hiewil bekannt gemacht:

Es ftp auf «5>!u«^en dls Mart in Woilschllsch von Psedoud/e im Bezirke Flödnig firgen
Nnd?k Vidmar von Peftgora wegen einer auS dem gerichllichcn Vergleiche ddo. 17, Närz
,8:5 »ückständigkn Forderung von 6oo fi.sqmml Inleresi»', ,,nd Unköjien in dieg^lichlliche Keil»
b»slhunll der den lezlclüunfiebörigen mtt Pfandlecht dclrgcen aus 104, fi.A.C.gelichlllch geschah,
lei zur Slüylshel»sckgst Kallenbrunn 8ud D i d . Nro. ,76 dlenstbarrn ,«u hierorligen Be-
zirke, der Psc.l? Lustahl, Untessikmeinde Podgora befindlichen halben Kaufrechlshube sammt
Zl'gfftül gewilliglt, und zu dle'tm Ende der 9. Sept. 9. Oc l . , l̂ nd y. Nov. d. I . jedes«
mal Ho»miltag von y b»s 12 Uhr im Ol le der Realilal mil dem Beisätze bestimmt wor»
^en , daß, wean die gedachte Hude bey der esten oder zweyten V'sstclgerungs . Tagsah'lng
weder übc», noch nm den SaäßungSwertb an Mann gebracht werden sollle, solche bey
der drillen auch unter demselben käuftich hiudannßeßfben «verbrn wird. Hiezu werden dem»
nach aile ttailsiujilflen, zugleich aber auch alle Pfandqläublgr zur Vetwahrnng ihrer Rechle
porgeladen, urid erinnerl, daß die nähern Kauf»Beoingnisse.hierorts lingesehen wctden
könucu. Krel'lberg am 7. August »8»8.

V 0 r l a d ü̂  n g. (3) — — -
Von dem V zilksgerichlede, Herrschaflffieselstlin zn R,ainb?s« w^d begannt gemschl:

Cs sey auf Ansuchen des Thomas Rasch bürgerl. Karleamahler in Laibach wider »nloa
Stt?lina Lehzeller zu Krainhurg wegen bebiuptcten 4^7 fi. ,6 kr. M . M. c. 5. c. »u die
öffenllste Fellh'etbung des dem Tchulftner Anton S«lt,n<i gshöriaep, <»i k a'k?lzusg i?izt>
«an. Nro. ,ZZ liegenden der Stadt s^ainbur«, unlrrldä'! g n auf,445 fi. V . M . aerichl»
lick a s^äplen HauseS nebst eifier Vran^stadt, und den h^w gehöltg n 2 u> :lech<!.lheilell
v ia Lx^cut ion iZ gewilliget worden. Da nnn hf z , deel Tetwine, «zh znstdte 4 . ^ u l i
4. August, und 4. Sept. d, I . jedesmal V o t u m s von P biS <2 Uhr in dt» v^ge«
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Gelichlskan!'?»' M'> d^m'^eisa^ b^ilwmt W?fdi'n sind, daß wenn beide, e^ste?!, knd »we«̂
len Fellb:e:I^!5,g/l g/.chung dre odd^ i i . l ) : ^ ReHlitälen um d<-n Hch^hus?qsweltb «>rr da»
rüder n^Hl au M^unl y<ds.lchl me^en kons»l^u, hti dem dllttea auch untcr'det Sb. i i>
zun^ h'N"^!''^^geoc« iv^de^ «'ürdr^, wooon die lnlsdul i f l tn Ol^^iiges durch bi'jsndcle
Rubli??n vers te ig? / , di-f Kauft!,st!gi'.n abfr (den-'n ^ i ^ dic^äuis, n Kaufbedingniße «a
dlescl GeliHl'ikiQliei .ag'jch in ^ e n g>-wöynll,chell «mlsziuadeu nnzuichen ftei stchll) an

Bej'lksgliichl zti's.lstt'l» deu / l . Iu^ri ^giZ, , ' ' ^ .
A n M e r kün g. Wtder o,y d r̂ e-^teli »oH zweyten Feildielh!lng§'Tagstitzung hal sich

ein Kauf.ustigei g-meldel.

^ ' /',,."..—,' ^ ^ ^ - ^ E d< f ,. (5) ^ ' ' . / ' ^ ' ^ ^ " "
Von dem Bez-rks^erickse Kleutberg'im ^aiback er "reise w iA h-fV,ic b k>l.nt, fie.macht:

C? ftv a'uf Ansnch«'?. aes s^^ . ^ f t p h Schu^ i a!^ K'nalo», c ^ s i v n I v i o n ^ ^ i l i ^ sz,? die
M uhias Se !schg lischfn E.dcn g^gen Thomas Nach?r wessen durch Urlhi i , o<i>.' -2 Iän.-'e»
»gl6 b'hanp! ln , schuldigen 2..>2 fl. sammt zuerkannt?« Körten pf, s f / . I / t t s j . , ' l,nd wcile?e
s.pil?5pe!.ftn iz, die g?«<l!^che Feil^l lhung der , dt^stlN Intern a'gehör geii mtt Pfand«

"recht b^leglel,.^uf 489 st. A C. ge ichll'ch g^schii)len der Herlschafl Kreuz t'e<sst!?a^ll, im
Hies0rl>>,"l Bezilke örr P «rl Z a u f l M s .
-hübe s'm'Nl Zug^hö« ^-Villsssei, nnd zu di ftm End^di r »2. Vep l . . 1 2 , ^ ^ . m»d i « . "
Non. d. I'.j.'d^smal Vormittag «on 9 bis »« U^r î n One der R^ali,ät W!t de^B^ i« ,
sah^ d stimmt Word«", 3«llß., wenn dte geb'ichle'H^ube bli de? ersten, oder zwetlen 'V l? .
si/l., ' ' l ^ g?:a^l'a3U',g we^r ü^e^., noch ^,u 0e^<5chä6<ln^slö.-llh <ln M'U l gedcacht »ve^
d^tt sollt?, snlch? de! de'r drKtcu. .<ib nl^ler demscldea käuftlH bl!'dof^g^l,et'!'n werden wird.
Hiejl l ivcsd^n demnach <t̂ le Kansiust^e»!, so :vic zugleich die'Pfantzgla',"!,!^ z«^ V<r,
lvahtn^ss ihre? Rechte mit dem Selsaße" vorgeladen,, dup 'oie nähcl.1 Kauipbedingniße hill«
vltS ei.'a'f b'N'wt'rdim können. /̂

" ' ^öl rusi ' l 'p der V!H<nl Deve^j'^ ' ^ " ^^
I ne d»e ans d,n Vollaß dis ' a ^ 2Z. L>cl. l g l / zu Sl>:in oerftol0enen Bäckt,n>n<i«

sters^MiHacl D?deu; mn'n Anspruch «1̂  machen l)aveu. lbilden oorßcladcn,'selben M« , , .
5. M . Bcplembc? HvsMllla^ «m 9 Uh< Vor dlesen ^jelichle zü Plolokoll anju',,5ld?n ^
weil so^a^n der VeVlaß abgehand^l, und den d^kanrtcs: H?be>l «l l l^an.wotl f t werden
w»?^'. V?zileöge5ichl H t a a l s b e r ^

B t k a n n t lü «' ch u n q. ( ; )
Von dem B^zisksqerickte der Herrschaft Mlfnitz wlld h,-n:ns dekannt gllyachl: Es scy

Maluf Anl n,gen dk§ Herrn Mathias Iv<,,-.z, von K..?lior.tz qegtt: Gregor, ^ ida?'s^l . rot t Groß.
M^aschllj wtge« sHuidiqen 2263 fi. >' 3s4 kr. M . M . sammt N?benveshi>idllch7eitty ,n t«e
Wßtrlchtl^che Fe!lbieth^,iq d?r diesem letzen, cü-Zeftösiqen mil'l'ft.ndleOt> delkgtsn, aui 250 fl.
W3^'-^t l :ch qtschähten > der Asafsckaft 'Atl?rsp?,q zmkbaren> und m Großllzschitz liegeü^e'!'. «s^lel
MKaa'r^chtshubt sqmmt 3ug<''ör qew!3:g:t, und z« d.esem Endeder <'.Hept , 5. O l l . und 9.
W M v , . d . ^ . icdesniahl Vormillag vo'i 9 b>s »2 Ndr im Orte Großl̂ schz»; mit dem Benetze
Mb<<1ln>mi worocn, daß, wenn dt< ge^cl'le l sZtel H M / bey der ersten «der zweyten Versieigcrulnis.

T^zsitzu^q w?'o:r über, noch u m ^ n Scl^l;ul?gs^lsch an M 'nn gebracht werten sMe, solche
^iy der drinenülich u-itel- demsel^n dem Milid,l?ch?!^dili îndanna?<zeten werden w:rd.

Hi??,u nx>del' temiiack alis ^ l i s i u i i j ^n am läh^lichen Tage zu erscheinen hiermit
tz»7^a,5c!i ' B?;!rksu'erickt ^it 's 'ül; am 7. August 8,'8. /

, Plobistalitäls ' Eskläsusigs^ Edikt. ( . ^ ) ^ ^ " "
Von dlM mit hoher A.)prllaz«ns ^ Ver^ds.un^bdo. ,9. Iäner i8»6 Nr . 10^6, zus

Ü'ttecsuchnng der »om Bezirkesserlchte Radmcnnstorf/Mter Franz^ S l r v l vul^o M^z^k zu
Ho :orf ergangenen PradiqalltHts.EsklHrunq, delegirttn. Be»llkeger,ichte Neumalt t l , nnrd
in 6?"iol>l der dltßgericdtttchen uiterm »2. Hyrnun^ »817 t.rsiüss?nen, und vom hohen k. k.
I!,n<cö'»il^?lchisch?n Appellazlsnsgenchte durch V«mdnung l««m Z « . O t t . dcs uäymllchea



Jahres bestatteten Probigalitats'CrNärunss, nach ven S r . Msttsiät w i t t M höchften Hsf<
delreieK Ler k. k. obersten Iustitzstelle vom 4 , 'Apr'l :Z l3 nicht Glat t gegebene» Hof.-ekursc^
htemic bekannt gemacht: Es sey für nöchig befunden worden, den genannten F.anz Stro^
wegen mner bekannten Umvirthschaft, tür unfähig zur cigsüen Verwaltung seines Vermögen«
zu erklären, und ikm ^aher den Mart in Dehellack, Grundbesitzer zu Hoftorf, zum Huratvr
zu bestellen. Dleß w:rd nun zu dem Ende öffentlich bekannt gemacht, daß Niemand ynt ged,ch-
em Hranz Grroi einige Geschäfte eingehe, Kontrakte schließe, oder demselben ein Dsrlehi«
leiste, widl'igens em solcher Darleiher seines gemachlcn Darlehlns verlustig, und We
abgeschlossenen Geschäfte und Kontrakte null und nichtig seyn solicn. Wornach sich Iedermal»
zu achten, und vor Schaden zu hüten wissen wird.

Bezirksgericht Neumarkbl den ^ . August i g i s .

V e k a w n t m a chu n g. . (Z)
Vo«l B^,ie?sstericht? o?r Hirrschatt Hrupo wird hlemlt »esannl gemacht: D,>sss Be<

zirksgerichl habe über Ansuchen deS Herrn Vtalhias Blafchitz von Möl l l ing als gerichtlich
allfge,il'llten (?ai.Hw!.- aä i io tu ln d?S Franz Mrak Bürger in Nöllllsig in vi- Erforschuig
di^ Paßio. G rades 0l.stS Granden , U!,d sohiilige H?rglcichsl,e?suchlii,g mtt dessen
Gläubigern geivill'get; u>ll» zu diesen Ende eine Tagsa^ung aus den 9. September i^. I ,
Früh um y Uhr in der Stadt Mölt l ing angsordnel« /

Es we.den daher alle jene, welche an gedachten Franz Vlras eine Fyderung zu stel«
lcn oermcinen, hie.nit eingeladen, dlestlde dis zur gedachlen T ' ig l^^ug oh)r bei dieser
gehörig anzumelden, uad d i r ^ i h u n , f'lgleich sich aber auch erflare», hinn:« lyilcher Zei t
ste mll ihrer liHuicl gepellten Ho0?rung defriedigel werden wollen.

Bezllksgelicht Herrschafl Krupp an, 8. August ,8»3.

,Don dem Bezirksgerichte Staats «Herrschaft Kaltendrllnn und Thurn zu Laibach wird.
allgeinf!!^ btkanltt g?m.lchs:,Eg sßy van.dltsem Gerichte über Ansuchtn des Lorcnz Sever ,
U"3 Her!»« Hi^eas Mallitsch, Credilzrn-Ausschuß der sbleute »Joseph u.".d Nrschula Per.
schin in die Ausfectiqung des slmorrisanons Edikts hinsichtlich des von b?n Eheleuten
Joseph und Urschl.la Perschin am 27. Fäner 179,5 'Usqeileillen, ẑ l Gunsten dcs Gll^bigers
Mart in Blas lautenden ^ auf den n.'l ü l i n s der D. O . R. Fom-nen^^Laib.'ck' ^<»d l^ rd.
N r . 2c» lsH zi'lst»^ren Gemeinacker auch unttrm 27. Iäl ier >79F intab-llislen Schuldbriefs
pr. '«0 fl., ^aild?^ Wahrung sammt 4 uroe. Zinlen qewiüiqct worden:, Es weiden dem-
nach alle >t!ie, welche aus/was immer jär einem Reckcstittl ei,ml Anipruch daraus z«
machtn berechtiget zu feya glauben, anqewi^sen, diese »hre Nechre binn?^ der gesetzlichen
Fl'üt vVN » )<b r , 6 Wock?» unb Z Tage so gewiß gellend zu mach.cn, widrigens dieser

- G'^ulddrlef auf,weiteres Ablaugen sür getutet erklurt, lin!> ix dit zu bittende Excabulatlon
desselben gtlvilliget Herden soll. - Laibach drn 4. August »6»8.

E i n K a p i t a l w i r d gesucht.
Aüf eine sichere Hypothek wird ein Kapital von 6 bis 700 fi. E. M . a»

mehre c Jahre gesnchc. Das N'hsre erfährc msn im Zeuun^s, Cs'Nptoir.

' V o r r n f u n'g (l)
D^v Johann Englhard ^ulz« Malliggischen V«'laß< Anspreche und Schuldner

^ ,, auf den 2 l . Sept. ^3i8 , ^
Von dsr Abhandlunqs - Instanz Herrschaft Ofrsrww im Cillier - Kreise wird

hiemit bekannt qemacht: daß alle jene, lnlchs <M dem Verlaßs des unterm 2. Aug.
d. I . ad inte<?saw verstorbenen^ dissheerschaftlichen llnkei'than, uno schwers?,
Fuhrmanns Wir th Johann En^hard.vnlgo Mallig in, Franz eins Forderung



aus welch immer emsm Rechtsgrunde zu stellsn vermeinen, odsr — zu dem
Verlaße etwas schulden — b?y der auf den 21. Sept. ,8 lg Vormittag um 9
Uhr iu hisrortiger Amtskanzley aubäraumten Liquidazwns-Tagsatzung ihre Forde-
rungen oder Schulden um so gewisser gegen den dießgerichtlichen ausgestellten
Masse-und minorenen Cmator Herrn Iustlztär der Kammsral, Herrschaft Neu-
kloster Jakob Wochmz anzumelden, und zu liquidiren haben, als widrigens
«ncksichtlich der ersteren nach W/isung des 814 §. d. a. b, G. b. vorgegangen,
letztere aber im Rechtswege zur Zahlung ihrer Schulvposten verhalten nerden würden.

O'tsgerlcht Herrschast Oiterwitz im Cillier« Kreis am 19. August z I i g .

* V e r l a u l b a » u n g (»)
A « y . Sept. und den folgenden Täg n werden in der Amlskanzley dee f» f, Glas«

sabricks.Verwaltung zu Sagor , frühe u«n y Uhr, alle die l » dolligen Magazine sich
verfind nden Vlargallungen im VersteigeruigSwege unter folgenden Bedillstuisse« an den
Meistbtelhenden hindannstt'sielxn werden; wobey bet AusrufSpreis des Vldlnären Weiß«
ylascS » i t Z3 kr , deS Taf lglllseS mil , fi. 48 kr., des Glünalases mit Z2 l r .?s . Schock
von d e reinen, schöuen ^a l t xna^ von der ualttuen wi„der schönen Gallung ^bex d «
Nusrufspleis d<s oldinären Veißglases mil 24 k,., des steschllil^encn Glaste m',t Z6 ?r..
des Olünsslascs m>t l6 kr. c>^ Kollengiafts mil » fl. 4 ks. ps^ Gchock, und V»i 44. ks.
sür »00 H.ück Rosogljo /zläschchen Angenommen weroln wird.

»lens. Es st he« pen L'zttaylen frey, i r n ganzen Glasoorralh, oder nu» pa?lhiei^
weise p l , 20 Schock von jefter Gattung an sich zu blisg n.

2lc«s. D " Eliiehie k'lftt, eocwei'er auf der Glclle den Geldbetrag dlr tlstau^lLtV
Glaswaare in »̂e Hagerer Glaefab.ick^kassen. od<r »r tal,n

Zten . W<>nn er 501 Schock, und da»über a nivm?, sogleich nur den D l i l l b t i l VelH
Gesamm.bcllog 4 der ,r,ion?,n?n Waare, nack Verlauf einrS halben den zwevlen, und
«iues vollen ).,hlss den« dr,:len Dl i l lhei l in dle besagte Kasse erlegen. We « er ader
«nler Foo Schock erstehet: so muß er die Hälfte deS Geldbetrags sopleich, die andere Hälfte
«der uach Vellauf eines halben Jahres zah l " .

Jeder El'< h»r wird jedoch zur Qlche?stfllung des Anariums vorholten, übee die
späte» in erst berührten Zcilveliooe« zu erlegende Summe Instrumente auszustellen, welche
pragmikal. Tlchelhric gewähles.

4tcns. Irder Lizil«nt. der die Glasvaare in periodischen Zahlunasseilten erstanden
hat , kann gleich auf der Stelle nur so viel Waare aus dem Haqorel Glasmagazine ab.
nehwea, als der in die dortige Fabrickvkassc sogleich erleqle Oeldbeleag ausmacht, den
Rest abl? «rst alsdann abführen, wann derselbe das l>i>'Ss<ij1ige Sicherheits , Instrument,
grunddüchlich, und gesetzlich versichert der k. k. ^)!aefadlicks »V^wal lung in Sagor über,
geben haben wird. UebligeaS vetstehel eK si^ »on s ^ h ^ ^ ß ^uch der E'sttbe? der
GlaSwaare» aegen periodische Za'hlunqsfllsten sogleichEigelllhümer der erssandenen Parlhie
»erde, baß folglich alle Zufälle. welH? dieselbe biS zum sl lagr des gesamm:en Rauf«
schlllinys »reffen dürften, nur ibn Neffen werden.

Hlens. D«e Elnbcilliruuasköstln fter e?sta»,de3en Glaswaaren hat der Er»1<her selbst
zu bestrellen, wazl! dcmseld n auf Ver laua^ die dieöfällig erfordeslichen E'nball'rungs,
Materialien von der t. k. Glasfabrickö. Verwaltung zu Sago, ,m GcstehungSprelse
,.rabfo<gl melden.

6 l n s . I drrmann, de, im Nahmen eines Andern zur Lizilszion erschein?, w u I mi«
der ykdbligen Vollmacht versehen, seyn, a >ßerdem wird er gar nicht hi?zu a^.ast>'n, /

7?ens. Nach geeadigler Lizilazivu werden ktine, auch nichl votcheilhastele Ändßlhe
Ollütuotnmen.

Vom k, t . Obetbelüamle zu I d N « den 2». August »3 '3 .


